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Verwaltungsbericht

dcr

Direktion der öffentlichen Bauten

für

das Jahr 1868.

Direktor: Herr Regierungsrath Kilian.

I. Hesetzgeöung.

Die Direktion der öffentlichen Bauten war im Jahr 1868 nicht
im Falle, ein Gesetz oder eine Verordnung vorzubereiten.

II. Herwattung.

Die Eintheilung der Bauverwaltuug, ihre Organe, Beamte
u. s. w. sind aus der Gesetzgebung bekannt und überdies in den
Jahresberichten öfters erwähnt und in demjenigen pro 1867 einläßlich
beschrieben worden, so daß, um nicht immer dasselbe wiederholen zu
müssen, dieser Gegenstand für diesmal übergangen wird, zumal auch
kein Beamtenwechjel stattgefunden hat.

Von Straßen und Brücken-, welche auf das Bauanleihen vom
8. Mai 1863 auszuführen waren, blieben im Berichtsjahre keine mehr
übrig, indem die im Verwaltungsbcrichte pro 1867 aufgeführten
Bauobjekte vollendet wurden. Nur für die zu gleichen Kostentheilen mit
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dem Kanton Freiburg gebaute Sensenbrücke (hölzerne gedeckte
Brücke) auf der Schwarze,iburg-Heitenried-Straße wurde die Rechnung
infofern nicht geschlossen, als die Garantiesumme der Unternehmer
noch nicht zur Zahlung fällig war.

In Bezug auf die Vollendung des kantonalen Straßennetzes,

wofür die Direktion der öffentlichen Bauten ein sehr umfassendes

Material gesammelt und in Verbindung mit der bezüglichen
großräthlichen Spezialkommisfion vor die obern Behörden gebracht
hatte, beschloß der Große Rath unterm l2. März 1,868, von der
Aufnahme des vom Regierungsrathe und von der Spezialkommisfion
vorgeschlagenen Anleihens zu abstrahiren und dagegen jährlich während
Zehn Jahren eine Summe von Fr. 300,000 ins ordentliche Büdget
für Straßen-Neubauten aufzunehmen, um vorab die dringensten Bauten
ausführen zu lassen.

Hierauf wurde von der Direktion der öffentlichen Bauten ein
Tableau über die Vertheilung dieser Büdgetsumme pro 1869
ausgearbeitet und vom Großen Rathe unterm 3. Dezember 1868 genehmigt.
Von den in diesem Tableau sigurirenden Straßen-Neubauten mußte
jedoch die Korrektion der Zweilütfchencn-Grindelwald-Straße
im Lûtschenthal. wegen elngetretenerNaturereignisse, behufs Sicherung
des Verkehres schon im Lause des Jahres 1568 in Angriff genommen
werden. Diese sehr bedeutende Straßenkorrektion, mit vier Brücken über
die Lütschineu, wird noch vor der Eröffnung der Fremden-Saison von
1869 dem Verkehr übergeben werden können. Die längst angestrebte
Korrektion des Gutenburg-Stutzes auf der Langenthal-Huttwyl-
Straße wurde vom Großen Rathe, gestützt auf ein günstiges Angebot
für die Ausführung, unterm 28. Mai 1868 dekretier, ebenfalls auf
Rechnung eines diesfalfigen Büdgetansatzes pro 1869. Diese
Korrektion konnte noch im Jähr 1868 dem Verkehr übergeben werden.

*) Die Frage der Wegschafsung der Schleusen in Thun
ist, soweit es dieDirektion der öffentlichen Bauten betrifft, untersucht und
ein sehr umfassender und gründlicher Bericht (von beinahe 100
Folioseiten) nnt Plänen vom Ingenieur des 2. Bezirks ausgearbeitet worden.

Es darf angenommen werden, diese Angelegenheit werde erschö-

Die technische Untersuchung und Begutachtung der Projekte für die
vom Staate subventionirten Schulhausbauten der Gemeinden, für
Kirchenbauten, Schützenhausbauten, ferner die Begutachtung der Stra-
fzenalignementspläne, Expropriationsbegehren, Baureglemente
und Wegreglemente fällt bekanntlich in dm Geschäftskreis der
Baudirektion.

Solche Geschäfte nahmen ihre Zeit auch im Berichtsjahre vielfach in
Anspruch. Hierunter fallen ebenfalls die Wasserversorgungsangelegenheiten

von Bern und Thun, fowie der Alignementsplan und das
Baureglement für Aarmühle mit dem Kurorte Jnterlaken.
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pfend diskutirt werden können, nachdem dieselbe auch von der Direktion
der Domainen und Entsumpfungen untersucht sein wird.

Die Beschreibung aller in Ausführung gebrachten einzelnen Bauten
würde zu weit führen; wir beschränken uns daher auf das Wesentliche

und verweisen übrigens bezüglich der Kreditverwendungen auf die
am Schlüsse folgenden Zusammenstellungen und Tabellen.

Hochbau.
Auf Rechnung des Büdgetansatzes für Hochbau-Neubauten und

noch in ganz geringem Maaße des Bauanleihens wurden folgende Bauten

und Umbauten ausgeführt:
1. Bern, Kantons-Rathhaus mit Dependenzgebäuden und

Umgebung (Umbauten und Restanration), vollendet.

2. Bern, Hochschule und Sternwarte (Um- und
Anbauten).

3. Rüeggisberg, Rettungsansto.lt für Mädchen (Vollen¬
dung der Umbauten, namentlich für Einrichtung des Familiensystems).

4. Frienisberg, Taubstummenanstalt sür Knaben
(Umbauten, Forsetzung).

5. Delsberg, Normalschule für Mädchen (Umbauten, Vollen¬
dung).

6. Münchenbuchsee, Lehrerseminar (Umbauten, Fort¬
setzung).

7. Langenthal, Amthaus (Umbau, Fortsetzung).
8. Großaffoltern, Kirchenchor (Umbau).
9. Därstetten, Kirchenchor (Umbau).

10. Laupen, Pfarrhaus (Umbau, Vollendung).
11. Signau, Pfarrhaus (Umbau, Fortsetzung).
12. Wohlen, Pfarrhaus (Umbau, Fortsetzung).
13. Amtsgesängnisse in den Bezirken (Umbauten und neue

Einrichtungen hauptsächlich zu Bern, Wachthaus rechts am
Aarbergerthor und Käsichthurm, zu Möhringen, Thun, Erlach,.
Courtelary und Münster).

14. Bern, Kavallerie-Kaserne (neue Einrichtungen).
Der bauliche Unterhalt der Staatsgebäude und

Domainen wurde in der Weife besorgt,, wie es der unzureichende Kredit
gestattete. Die Direktion der öffentlichen Bauten will nicht schon oft
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Gesagtes wiederholen, sondern beschränkt sich darauf, zu konstatiren
und zu erklären, daß mit einem jährlichen Aufwände von nur Fr.
t 10,000 die Staatsgebäude zc., deren Zahl über 1200 geht, nur
mangelhaft unterhalten werden können. Es ist dabei nicht zu
übersehen, daß die Ausgaben nicht allein sür die Gebäude selbst, sondern
auch für das zugehörende «and, nämlich für die Einfriedigungen,
Brunnleitungen, ja selbst sür Schwellenbauten an Domainen, wo sie
an Bäche oder Flüsse stoßen, gemacht werden müssen.

Das Bedürfniß nothwendiger Unterhaltungs- und Herstellungsarbeiten,

wie es sich durch die der Direktion gemachten Eingaben der
Amtschaffner und Baubeamten herausstellte, konnte bei weitem nicht
befriedigt werden, weßhalh eine Menge dringender Arbeiten auf das
Jahr t869 verschoben werden mußte.

Straße« «nd Brückenbau.
Aus dem Büdgetansatze sür Straßen- und Brückenbau wurden

folgende Bauten und besondere Herstellungsarbeiten ausgeführt und
Beiträge an Straßenbauten von Gemeinden zc. ausgerichtet:

Ziffer 4. Kleine Korrektionen und Brückenbauten.

(Theils im Berichtsjahre in Ausführung genommen, theils im
Vorjahre schon in Ausführung begriffen):

Gemmi-Paß. Korrektion des Säägestutzes bei Kandersteg.
Zweilütfchinen-Lauterbrunnenstraße. Erweiterungen im

Dorfe Lauterbrunnen.
Aarmühle-Zweilütschinenstraße. Korrektion und Erweiterung

bei Matten.
Unterseen-Brienzstraße. Zwei neue Brücken, die eine über

den Fahrlauigraben, die andere über den Greitgraben.
Krattighalden-Unterseenstraße. (Thunerseestraße am linken

Ufer.) Erweiterungen und verschiedene Kunstarbeiten; ferner
Neubau der kleinen und der großen Weißenaubrücke.

S i m m en t h a l st r aß e. Korrektion unterhalb Zweisimmen
und Erweiterungen mit Kunstarbeiten zwischen Voltigen und
Weißenburg.

Stesfisburg-Schwarzeneggstraße. Korrektion des
Dachseggstutzcs und des Hübeliftutzes.

Dorn hald en - Thunstraße. Neubau der Zulgbrücke,
gedeckte Brücke mit Benützung der bestehenden Widerlager.

Dießbach-Lindenstraße. Korrektion der Ausmündung
im Dorfe Dießbach mit Entfernung eines Gebäudes.
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Thun. Kuhbrücke. Erneuerung mittelst einem eisernen

Oberbau, mit Benützung der Widerlager und Pfeiler aus Stein.
' Graben-Rüttist raße. Neubau der Biberzenbrücke (ge¬

deckte).

Radelfingen-Aarbergstraße. Neubau der Brücke im
Mühlethal (Konstruktion aus Bston).

Aarberg. Kleine A a r brücke. Neubau "mit Eisenkonstruktion

und Korrektion der Anfahrten
Tavannes-Undervclierftraße. Erweiterungen zwischen

dem Pichour-Wirthshllttse nnd der ersten Gallerie.
Tavannes-Tramelanstraße. Erweiterungen.
G l o v e li er - C a q u e r e l l e st r a ß e. Korrektion oberhalb

Boscourt.

Ziffer 5. Herstelluygsarbeiten infolge Wasserschadens.

Der Kanton Bern kann sich glücklich schätzen, daß er von
großartigen Wasserverheerungen, wie sie in den Kantonen St. Gallen,
Graubündten, Tessin, Uri und Wallis stattgefunden haben, verschont
worden ist. Obgleich auch hier und dort Straßen und Brücken durch
Hochgewitter und aunerordentliche Wasseranschwellungen beschädigt oder
zerstört worden sind, so war doch der Schaden bei weitem nicht so

beträchtlich wie im Jahr !867, und die Gesamtausgabe für die
Wiederherstellungsarbeiten, soweit sie in's Berichtjahr fallen, beschränkte
sich am die Summe von Fr. 40,790. 60, während sie im Jahr l867
Fr. l22,715. 8, betrug.

Der Wasserschaden im Jahr 1868 betraf hauptsächlich folgende
Straßen:

Z w ei l ü t s ch i n en - G r i n d e l w a l d st r aß e im Lûtschenthal,
auf der Straßenstrecke, welche wegen der fortwährenden

Felsstürze und Austreten dee Wildbäche verlegt wird. Die bei
jedem Regenwetter nöthig gewordenen Herstellungsarbeiten beliefen
sich bis Ende Jahrs auf die Snmme von Fr, 4062. 47.

Dießbach -Linden st raße, hauptsächlich beim Grafenbühl-
Graben.

E ggiwyl-Röt-henbach-Sü Kernst raße.
Linden-Röthenbach st raße, zwischen der Jaßbachmühle

nnd der Amtsgrenze Signau.
Wyßlisau-und Graben-Rüthiplötschstraße,

Beschädigung der Uferbauten am Schwarzwasser.

Bern-Schwarzen bürg st raße, beir Schwarzwasserbrücke.
Herrenschwanden-Uettligen-Frieswylstraße. Zer-
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störung des Straßendammes beir großen Dohle herwärts Sä-
riswyl.

Aarberg-Radelfingen st raße. Verschiedene Beschädigungen,

namentlich aber Zerstörung der Brücke im Mühlethal.
Verschiedene StraßenimJura, insbesondere die Stra -

ßen in den Thälern von Delsberg und M ü n st e r.

Ziffer 6. Beiträge an Straßen m. und iv. Klasse.

Folgende Straßen waren im Berichtjahr im Bau begriffen oder

zum Bau vorbereitet:

Straßen Hl. Klasse.
Thun-Steffisbnrgstraße. Erweiterung mit Trottoir.
Biglen-Straße, durch das Dorf (vollendet)
Wyni st orf-Hellsau-Seeberg st ratze (vollendet).
Büetigen-Station-Bußwylstraße (Restanzzahlung).
Dießbach-Dotzigenstraße (Restanzzahlung).
In s - S u g i e z str a ß e. Korrektion des Band rain e s bei

Zns., '
T /

°
^ ,.T, T ^ ''T'T°

G a m p e l e n - C u d r e s i n st r a ß e. (Die Kosten für die voni
Staate zu machenden Arbeiten (Steinbett und Bekiesung) werden

zwar aus Ziffer 2 bestritten).
Blauen st raße (Restanzzahlung).
Eourchapoix-Montfevelierstraße (vollendet).
Grellingen-Nunningenstraße (nachträgliche Arbeiten).
Alle-Vendlincourtstraße (vollendet).
Miscourt-Courtavonstraße (vollendet).
Bressaucourt-Porrent ruhst raße.

Straßen IV. Klasse.
Bönigen-Jseltwaldstraße.
Pill on-Paß. Fahrweg von Gsteig bis Kantonsgrenze.
W a ch s e l d or n - S ûd e r n str aß e (vollendet).
Homberg-Teufenthalstraße.
Eritz-Horenbachstraße (Sektion Linden-Brätsch).
H e i d b ü h l - S o h r b a ch st r a ß e bei Eggiw hl.
Schangn au-Rebloch- und Schangnau-Bumbach-

st r a ß e.

Nesselgrabenthal-Schwandenstraße (vollendet).
Wyler-Gerlafingenstraße (Restanzzahlung).
Boll-Utzigenstraße.
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G r a f e n r i e d - E t z e l k o f e nst r a ß e, Müsli f e ld st utz.
M o o s a f f o l t e r n str a ß e (vollendet).
G e r z e n s e e - S â d e l st r a ß e (vollendet).
Breul e uxst raße bis Vacheries les Breuleux

(vollendet).

Im Jahr l868 wnrden gemäß Gesetz folgende neue Straßen
vom Staate znm Unterhalte übernommen:

1. Nenzlingenstraße Länge 5 284>
2. Melchnau-Gondiswyl-Engel-

b r e ch ti g e n str a ß e 25,175^
3. Blauenstraße 86l2'
4. Miscourt-Courtavonstraße 5 270^

5. C 0 ur ch a P 0 ix - M 0 n t s e v e l i e r st r a ß e 14,240^

Summa Längen 58,58 l^

M. Für Ziffer 3 und 5 fällt die Ausstellung der Uebernahmsurkunden

in's Jahr 1869.

Bezüglich des gewöhnlichen Unterhaltes der Stra-
ßen und Brücken ist Folgendes hervorzuheben:

Durch die Jahresberichte der Regierungsstatthalterämter wird
bestätigt, daß die Staatsstraßen im Allgemeinen gut unterhalten
werden.

Ungeachtet der sehr ungünstigen Lage vieler Straßen, welche durch
die topographischen Verhältnisse des Landes bedingt ist und wo längs
Flüssen, Gebirgsbächen und Bergabhängeu immer bedeutende Ver-
sicherungs- und Entwässerungsarbeiten, Schuttausräumungeu, Stütz-
und Futtermauern, Schwellenbauten, Abschrankungen u. s. w.
nothwendig sind, können doch die Kosten für den Straßenunterhalt in
unserm Kanton, im Verhältnisse zu vielen andern Ländern, als mäßig,
bezeichnet werden.

Das Material zum Unterhalt der Straßenoberfläche ift freilich
auch in den verschiedenen Landestheilen sehr verschieden. Während im
Oberlande vielerorts harter Kalkstein zu Steinbett und Bekiesung
verwendet werden kann, ist man im Jura meistens auf weichen Kalkstein
angewiesen, welcher sich bei nasser Witterung bald zu Schlamm
verwandelt, weßhalb das Aufschütten neuer Kieslagen auf den meisten
Straßen dieses Landestheiles in kurzen Zeitabschnitten wiederholt
werden muß.

Für das Akkordsystem des Straßenunterhalts wurden auf einigen
Straßen Erhebungen aufgenommen, um Versuche machen zn können.

Die Gesammtlänge der vom Staate unterhaltenen Straßen beträgt
nunmehr 379 Stunden.
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Die Verwendung des Kredites ist des Nähern aus
Tabelle III hienach zu ersehen.

Wasserbau.
Die Korrektion der Saane oberhalb Laupen, wo die

Gemeinde Kriechenwyl großen Schaden erlitten hat, wurde begonnen
und bereits eine gute Wirkung wahrgenommen; die Hauptarbeiten
müssen jedoch von den Betheiligten im Kanton Freiburg ausgeführt
werden, wo der Staat wenig oder keine materielle Hülfe leistet.

Eine bedeutende Ablenkung der Aare unterhalb
Aarberg, wo die Aarberg-Lyß-Straße stark bedroht war, wurde von der
Gemeinde Aarberg, mit einem erheblichen Saatsbeitrage, aber auch
mit gutem Erfolge, ausgeführt. Obwohl das große Unternehmen der
Juragewäsferkorrektion in Ausführung begriffen ist, so wird es doch
noch mehrere Jahre anstehen, bevor die Aare in den Bielersee fließen
wird, und während dieser Zeit müssen die Ufer an der Aare unterhalb

Aarberg fortwährend bestmöglich geschützt werden, wenn nicht
eine gänzliche Verwilderung dieses Flußgebietes und großer Schaden
entstehen soll.

Betreffend die Aar st recke von der Thun-Allmend
bis gegen die Eisenbahnbrücke bei Uttigen, so
wurden Vorarbeiten für deren Korrektion besorgt, indem letztere wegen
zunehmender Verwilderung des Flusses, namentlich bei der Ausmündung

der Zulg, unvermeidlich wird.
Für die Aare zu Jnnerkirchen, sowie für die K an -

der unterhalb Frutigen, mußten infolge wesentlicher
Veränderungen der Ufer, welche durch die letzten Waffergrößen veranlaßt
worden, neue Flußpläne aufgenommen werden, deren gänzliche Vollendung

jedoch nicht mehr in's Berichtjahr fällt.
Die Simmenkorrektion zwischen dem Wallbach

und Niederdorf bei Lenk konnte im Jahr l868 wesentlich
gefördert werden, ohne daß der neue, circa eine halbe Stunde lange
Simmenkcmal durch die Wassergrößen viel gelitten hat. Voraussichtlich

kann die Vollendung dieses gemeinnützigen Werkes im folgenden
Berichtsjahre gemeldet werden.

Die Simmenkorrektion bei Weißenbach oberhalb

Voltigen wurde vollendet und entspricht den gehegten
Erwartungen.

Für eine nicht weniger nothwendige Korrektion der Simme,
nämlich beiderGrydenfluh in der Nähe von Voltigen,,
sind die Vorarbeiten besorgt und wird auch diese Unternehmung bald
zur Ausführung gelangen können, nachdem der Schwellenbezirk Voltigen

die vorbereitenden Schlußnahmen getroffen haben wird.
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Die Schwellenbauten des Staates an der Aare
oberhalb Aarberg, an der Saane bei Gûmmenen und an der Sense
zwischen Nenenegg und Thörishaus wurden nach Bedürfniß
unterhalten, sowie auch die Schleusen zu Nnterseen, Thun und im Scheußkanal

bei Biel. Für die Schleusen an letzterem Orte (an der Biel-
und Madretschscheuß) wurde mit dem Gemeinderathe von Biel und den
Wasserwerkbesitzern eine neue Instruktion für den Schleusenauffeher
vereinbart, deren Genehmigung jedoch in's laufende Jahr fällt.

Staatsbeiträge an die Kosten der Schwellenbauten von
Gemeinden und Schwellenbezirken wurden ausgerichtet an der Aare
im Bezirk Jnnerkirchen, Meyringen und Schattenhalb, Heimberg,
Uetendorf und zwischen Schützenfähr und Elfenau und oberhalb Bern,
sowie an der Aare zwischen Aarberg und Büren, ferner an der Saane

^

oberhalb Laupen und an der Simme beim Brodhäusisteg.
Die Gewässer-Inspektionen und die

Pegelbeobachtungen haben regelmäßig stattgefunden.
Die regierungsräthliche Sanktion erhielten: der Schwellenkataster

von Meyringen, das Schwellenreglement und der Kataster von
Oberwyl im Simmenthal und das Schwellenreglement mit Kataster
von Rähnflüh. Mehrere Réglemente und Kataster konnten die Sanktion

nicht erhalten wegen nachzuholender Vervollständigungen, bezüglich
welcher die Untersuchung und Vorberathung öfters äußerst mühsam
und zeitraubend ist.

Sanktionirte Schwellenreglemente und Schwel-
le n k a t a st er, oder theilweise nnr Réglemente oder Kataster, besitzen

uunmehr folgende Gemeinden und Schwellenbezirke:
Jnnerkirchen.
Meyringen, Hasleberg und Schattenhalb.
Brienz, Sektion Hofstetten, nur Reglement.

Schwanden,
T r a ch t b a ch g e s e l l s ch a s t

Bönigen, Matten, Wilderswyl und Gsteigwy-
ler, nur Reglement.

Lauterbrunnen.
Reichenbach.
Aeschi.
L au e n en.
Gsteig bei Saanen, nur Reglement.
Saanen.
Voltigen.
Weißenbach, nur Kataster.
Oberwyl im Simmenthal.



Direktion der öffentlichen Bauten. Tabelle I.

Hochbau.
ördmtttcher Anterhatt.

Dieser wird auf Rechnung, der Finanzdirektion, Abtheilung Domänen und Forsten, von der Baudirektion besorgt.
Büdget Pag. 6. 3d. Ansatz Fr. 110000 -Vom Bauanleihen, Ziffer II, die Restanz 1593 42
und Uebertragssumme von Ziffer III

Summa Kredit Fr. 116,124 29

Verwendung.

Jngenieurbezirke Civilgebäude. Pfarrgebäude.
Kirchen-

Gebäude.
Domänial-

Gegenstände.
Total,

Fr- Cts. Fr- Cts. Fr- Cts. Fr- Cts. Fr- Cts.

Nr. I. 1321 47 5384 88 128 88 1590 09 8425 32

IL 2753 02 6275 09 427 81 6472 66 15928 58

NI 4735 67 9086 52 407 40 1237 40 15466 99

lV 7534 68 11400 92 1292 25 9561 24 29789 09

die Stadt Bern 26752 98 604 30 2894 98 30452 26

v. 4687 66 7489 71 975 85 96 72 13249 94

.Vi. 3957 58 134 20 261 94 4353 72

Summa 51743 06 40575 62 3232 19 22115 03 117665 90

Laut Büdget waren bewilligt sammt der Restanz im Bauanleihen Ziffer II und der

Uebertragung von Ziffer III (siehe oben)
Die Einnahmen von Brandentschädigung und durch ausgestellte Bezugsanweifungen

betragen

116124

1544

29

62

Total-Kredit 117668 91

Total-Verwendung 117665 90

Unverwendet 3 01





Direktion der öffentlichen Bauten. Tabelle Ii.

Hoch ban - Neubauten.

Bezeichnung der Bauten. Kredite Verwendung,
pro 1868.

Verwendung
bis

und mit 1868

1. Laut Budget.
1. Bern, Rathhaus*)
2. Hochschule und Sternwarte
3. Rüeggisberg, Anstalt (Vollendung)
4. Frienisberg, Anftalt (Umbauten Fortsetzung)
5. Delsberg, Normalschulc (Umbauten)
6. Münchenbuchsee, Seminar (Umbauten Fortsetzung)
7. Langenthal, Amthaus
8. Großaffoltern, Kirchenchor (Umbau)
9. Darstellen, Kircheuchor (Staatsbeitrag)

10. Laupen, Pfarrhaus (Umbau-Vollendung)
11. Signau, Pfarrhaus (Umbau-Fortsetzung)
12. Wohlen, Pfarrhaus
13. Amtsgefängnisse iu den Bezirken (Umbau Fortsetzung)
14. Verfügbare Restanz

Budget-Kredit
Einnahmen durch ausgestellte Bezugsanweisungen betragen

Total-Kredit
Total-Verwendung

Blieben unverwendet

Kreditübertragungen fanden folgende statt, mit Bewilligung
des Rcgierungsrathes:

von Rüggisberg-Anstalt mit Fr. 627. 15.
Laupen, Pfarre 634. 98.
Amtsgefängnifse 497. 39.

auf Frienisberg Anstalt nnd Münchenbuchsee, Seminar.

S. Auf das Bauanleihen.
1. Bern, Cavalleriecaserne (Neue Einrichtungen)
2. Amtsgefängnisse des Kantons »

Summa

Verwendung

*) Die ganze verwendete Kreditsumme für die Umbauten und
die Restauration des Kantons-Rathhauses mit
Inbegriff der D e p e n d e n z en und .Umgebungen
(Gebäude der Staatskanzlei, Zwischengebäude, Terrassen-Mauer, Trottoirs

zc.) beträgt ' .Fr. 184,510.
nämlich:

auf Büdgetcredite (1867 und 1868) obige Fr. 80,000
auf das Bauanleihen 104,510

Die ausgesetzten Verwendungssummen beziehen sich immer auf
den Zeitraum feit Eröffnung des betreffenden Kredites.

Fr.

35000
9000
8000
5000
2000
6000
6000
3800
1200
3500
2000
5000
9300
4200

Cts

100000
231

100231
100231

1220
119

1339

1339

62

62
27

35

64
13

77

77

Fr.

35000
9000
7372
6004
2000
6754
6000
3772
1200
2865
201«
5000
8923
4327

100231

1220
110

1339

Cts

85
80

10

2
52,

61
65

27

Fr-

80000
14000
28372
18004

2000
15454
12500
3772
1200
9385
6010
9000

23060
4327

64
13

77

Cts

64
80

72

10

02
52

45
65

5567
222 l9

81
13





Direktion der öffentlichen Bauten. Tabelle lll.

^ngenieur-
Bezirke.

Straßen- und Prückentmu.

Rübgeiansatz .sr. 6M00
Verwendung.

Ziffer 1. Ziffer 2. Ziffer 3. Ziffer 4.

Nr. I.

ll.
Ul.

v-
IV.

Sunnna

Fr.
14236

24680

3! 535

36753

26556

40939

174702

Cts.

77

80

52

60

70

39

Fr-
4354 i
43703

30027

43110

38256

43378

242017

Cts,

02

95

26

90

11

22

46

Fr-
50

929

129

46

972

2595

4722

Cts.

10

38

75

04

27

Fr-

25076

24621

III
1737

15389

7113

7405«

Cts,

52

97

20

55

77

75

76

Ziffer 5. Ziffer 6.

Fr.
15788

8996

9179

4873

1970

40808

Cts.

85

50

60

44

27

66

Fr.
10700

244S0

9100

12600

6200

16950

80000

Cts.

Laut Büdget waren bewilligt

Die Einnahmen durch ausgestellte Bezugsanweisungen betragen

Ziffer 7.

Fr.
310

1206

232

3060

1163

385

6359

Cts.

63

70

15

84,

80

60

72

Total Kredit

Total Verwendung

Bleiben unverwendet

Total.

Fr-
109703

128588

80314

102182

88538

113332

Cts.

79

92

83

71

43

58

622661 26

616400

6665 92

623065

622661

404

92

26

66

Herrührend von Einnahmen, auf deren Eingang pro Dezember 1868 nicht init Sicherheit gerechnet werden konnte.





Wimmis.
G o l d i w y l.
R a hnflü h.
Trub.
Rüedtli g en.
Bàtte rkinden,
Langenthal, Bachpolizeireglement.
R u b i g e n.
Belp und K e h r f atz, nur Reglement
Muri.
Bern, mit Kataster für das rechte Aarnfer oberhalb der Stadt.
M ü h l e b e r g.
L aup en.
Ferenbalm. ^

G ola t en.
Wyleroltigen.
Niederried bei Aarberg
D otzi g en
Meienried, nur Reglement-
Er la ch.

Ueber die Verwendung sämmtlicher Baukredite
geben die übersichtlichen tabellarischen Zusammenstellungen,

welche im Anschlüsse folgen, Auskunft.

Bern, den 10. April 186L.

Der Direktor der öffentlichen Bauten:
F. Kilian.
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